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32/20121/2011Vereine intern – kurz notiert

 Der Skatverein Be.A.Te. hat einen neuen 
Präsidenten: Siegfried H. Messow, Gelsenkirche-
ner Straße 30 in 13583 Berlin. Wir wünschen dem 
neuen Präsidenten bei seinen Entscheidungen 
immer ein glückliches Händchen.

 Der Verein SV Kreuz Dame 77 hat sich zum 
31.12.2011 aufgelöst. Der Verein war überaltert 
und hatte zu wenig Mitglieder. Es war Erwin 
Linnstedt und seinen Mannen nicht mehr mög-
lich, die Clubräume zu erhalten. Schade dafür!

 Der Skatfreund Toni Bartel ist am Verbandstag 
der VG 18, vom Vizepräsidenten des LV 1 Berlin-
Brandenburg, Uwe Evers, die silberne Ehrenna-
del des LV 1 verliehen worden. Herzlichen Glück-
wunsch.

 Die 20. Kyritzer Stadtmeisterschaft findet 
am 14.04.2012 statt. Spielort: Speiseeinrichtung 
„Zuerbel und Lingk“ Pritzwalker Straße 24 in 
16866 Kyritz. Startgeld: Einzel und Tandem je 

15,- €, 3 Serien à 48 Spiele. Verl. Spiele: 1-3 je 50 
Cent ab dem 4. verl. je 1,- €. Preise: 300,- €, 200,- 
€, 100,- € sowie weitere Geld- und Sachpreise bei 
100 Teilnehmern. Anmeldung: unter Telefon 
033971.52157 oder 71691.

 Die BSG Transport & Verkehr feiert am 31. 
März 2012 ihr 30-jähriges Bestehen. Der Verein 
ist ja ein alt eingessener Verein der VG 13. Der 
LV 1 und die VG 13 gratulieren recht herzlich und 
wünschen weiterhin „ GUT BLATT „.

 Der LV 1 bedankt sich beim Jugendleiter, Hel-
mut Hagen, für sein Engagement, das er bei der 
Vorbereitung für die DJSM mit Sabine König und 
dem Vize des DSkV, Jan Ehlers, an den Tag gelegt 
hat, nach dem Helmut Forth als Jugendreferent 
des DSkV zurückgetreten ist. Das Präsidium des 
DSkV wird diese Stelle, so hoffen wir, wieder her-
vorragend besetzen. Dank dieser 3 Skatfreunde/
innen ist die DJSM in Berlin in trockenen Tüchern.

Cordese, Angelo ............................. Skatfreunde 09 ............................................. 01.04.2012 ............ 75 Jahre

Berger, Detlef ................................. Dt. Haus Spandau ......................................... 08.04.2012 ............ 60 Jahre

Keßel, Helga ................................... VG 13 .............................................................. 09.04.2011 ............ 70 Jahre

Will-Bertz, Jutta ............................. SC Bellevue ....................................................11.05.2012  ........... 70 Jahre

Remus, Klaus .................................. Blanke 10 ....................................................... 12.05.2012 ............ 65 Jahre

Siebenhüner, Gerd ......................... Alt Berliner Jungs ........................................ 01.05.2012 ............ 60 Jahre

Petroschka, Detlef.......................... Altberliner Jungs .......................................... 12.05.2012 ............ 65 Jahre 

Es gratulieren recht herzlich die Vereine, die VGen und der LV 1 Berlin-Brandenburg.

Weiterhin gratulieren wir nachträglich:

Dieter Luneburg ............................. Skatclub Grand Hand 98 Zossen  .............. 09.01.2012 ............ 65 Jahre

Gerhard Klück ................................. Skatclub Grand Hand 98 Zossen  ............... 13.11.2011 ............ 75 Jahre

Allen anderen Geburtstagskindern gratulieren wir auch recht herzlich.



Informationen vom Schiedsrichter-Obmann 
des LV 1 Berlin-Brandenburg Uwe Evers

Liebe Skatspielerinnen!
Liebe Skatspieler!

Heute muss ich euch mitteilen, dass wir 
fünf Schiedsrichter weniger im LV haben. 
Folgende Personen sind nicht mehr berech-
tigt als Schiedsrichter tätig zu sein, Walter 
Pehlke, Leonard Stichkowski, Rene Bonin, 
Andre Beyer, Bernd Kieser.
In jedem Jahr ist am 3. Wochenende im 
März die Arbeitstagung der Schiedsrich-
terobleute mit dem Int. Skatgericht in 
Kirchheim, ich werde Euch spätestens mit 
der neuen Ausgabe des Skatjournals über 
die Tagung berichten. Jetzt zur Tagesord-
nung:
Bei einem Spiel mit 4 Teilnehmern ist fol-
gendes passiert: Ich spielte "Hand". Der 
Skat blieb auf der Seite des Gebers. Am 
Ende des Spiels wurde festgestellt, dass 
die beiden Skatkarten mit den Karten der 
Gegenpartei vermischt wurden. Wie ist aus 
Ihrer Sicht in so einem Fall zu verfahren? 
Entscheidung: Nach ISkO 2.2.1 stehen die 
beiden Karten im Skat in jedem Fall dem 
Alleinspieler zu. Diese werden am Ende 
des Spiels zur Berechnung des Spielwertes 
und die im Skat befindlichen Augen zu den 
Augen des Alleinspielers hinzu gerechnet. 
Jede Partei ist für das Einbringen und Si-
cherstellen ihrer Karten (Skat, Stiche) selbst 
verantwortlich. Nach Beendigung des Rei-
zens und der Spielansage (Handspiel) hät-
te der Alleinspieler die beiden Skatkarten 

zu sich heranziehen und sichern müssen. 
Nun kommt es aber trotzdem vor, dass 
der Alleinspieler bei einem Handspiel die 
beiden Karten des Skats dort liegen lässt, 
wo sie der Kartengeber abgelegt hat. Die-
se Handlungsweise sagt nicht aus, dass 
der Alleinspieler damit auf diese beiden 
Karten verzichtet und berechtigt die Ge-
genspieler nicht dazu, die beiden Karten 
des Skats in ihre Stiche mit einzubinden. 
In dem o.g. Fall ist wie folgt vorzugehen: 
Nach ISkO 4.4.4 ist jeder Stich einzuziehen, 
folgerichtig aufeinander zu legen und bis 
Spielende verdeckt nachprüfbar zu belas-
sen. Wenn diese Bestimmung eingehalten 
wurde, kann man die Stiche der Gegen-
partei (Stich für Stich) von oben herunter 
aufdecken und so jeden einzelnen Stich 
nachvollziehen. Die beiden Skatkarten kön-
nen dabei einwandfrei ermittelt und dem 
Alleinspieler ausgehändigt werden. Das 
Spiel ist danach so zu werten, wie es aus-
gegangen ist. Falls eine Rekonstruktion der 
einzelnen Stiche und des Skats nicht mehr 
möglich sein sollte, haben die Gegenspie-
ler dies durch das unkontrollierte Zusam-
menwerfen (Stiche und Skat) der Karten 
verursacht. Als Verursacher der Situation 
müssen sie daher auch die Konsequenzen 
tragen. In diesem Fall muss dem Alleinspie-
ler sein durchgeführtes Spiel als gewonnen 
gewertet werden. 
Tschüss und bis bald! 
Uwe Evers
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40. OFFENER BERLIN-POKAL
 Für alle Skatspielerinnen und Skatspieler
Spieltag Sonntag, 24. Juni 2012
Veranstalter Landesverband Berlin-Brandenburg 
und Ausrichter im Deutschen Skatverband e.V. 

Schildhornstraße 52, 12163 Berlin, Telefon 030.827032-45 /-46

Startberechtigung Offen für Vereine und Freizeitspieler mit beliebig vielen 
Mannschaften und Einzelspieler

Spielort TÜV-Hochhaus, Alboinstraße 52,  
12107 Berlin-Tempelhof, Telefon 030.75621581

Konkurrenzen Mannschafts- und Einzelwertung

Startgeld Herren- und Damenmannschaften (je 4 Starter) 44.- € inkl. 
Kartengeld. Einzelspieler: 15.- € inkl. Kartengeld, Nachwuchs-
spieler bis 21 Jahre 8,- €. Mannschafts-Sonderwertung Start-
geld Herren und Damen zusätzlich je 20.- €,  
volle Ausschüttung Geldpreise 40%, 30%, 20%, 10%  
Die Siegermannschaft erhält zusätzlich den Wanderpokal

Preise 1. Preis: 700.- € 4. Preis: 200.- € 
 2. Preis: 400.- € 5. Preis: 100.- € 
 3. Preis: 300.- € 6. Preis:  50.- € 
… sowie weitere Preise und Pokale

Spiele Gespielt werden 2 x 48 Spiele nach der Internationalen Skat-
ordnung: 1. Serie 10.00 Uhr ; 2. Serie 13.00 Uhr 
Siegerehrung gegen 16.00 Uhr

Verlustspielgeld 1.- 3. verlorene Spiel je 0,50 €, jedes weitere verl. Spiel je 1,- €

Meldungen An die Geschäftsstelle des LV 1 Berlin-Brandenburg 
 Schildhornstraße 52 in 12163 Berlin, Meldeschluss: 22.06.12 
Telefon 030.827032-45 /-46, Fax 030.82703247 
eMail lv1bb@arcor.de 

Einzahlung Auf das Konto des LV 1 Berlin-Brandenburg bei der  
Sparkasse Berlin (BLZ 100 500 00) Konto 061 000 56 00

Sonstiges Rückfragen unter Telefon 033.62889302 (Uwe Evers)  
oder 030.7535596 (Jürgen Ball)

Anfahrt Autobahn A 100 Abfahrt Alboinstraße, dann noch ca. 800 m; 
S-Bahn Südkreuz, Bus 106 Haltestelle Egelingzeile 

Rauchfreie 
Veranstaltung
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4x in Berlin und Brandenburg

Tondachziegel

Betondachsteine

VELUX-Dachflächenfenster

VELUX-Sonnenschutz

Zink- und Kupferrinne

Metalldächer

Schalungen, Dachlatten

Bitumenschindeln/-bahnen

Dämmstoffe

Hochbau

Innenausbau

Vollwärmeschutz

Eternit Well- und

Dachplatten

Riemchen/Klinker

Verzinkte Dachfenster

Schneefanggitter

Naturschiefer

Werkzeuge/Arbeitskleidung

Dörken-Abdeckplanen

hochwertig, UV-stabilisiert

www.borchert-berlin.de

Tandem-Zwischenrunde LV 1 BB
Termin Sonnabend den 28. April 2012
Ort Haus des Betriebssportverbandes, Arcostr. 11-17, 10587 Berlin

Beginn 11:00 Uhr

Modus 3 Serien à 48 Spiele nach der ISkO 

jedes verlorene Spiel kostet 1,00 €

Teilnehmer Jede Mannschaft, die sich in der Vorrunde der VG´en quali-

fiziert hat. 

Es qualifizieren sich zur Deutschen Tandemmeisterschaft 

30 % der Teilnehmer der Zwischenrunde, sie findet am  

11. und 12. August 2012 in Bonn im Hotel Maritim,  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 1 statt.

 Das Präsidium
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Der 1. SC Steglitz e.V. gemeinsam mit der EVM Berlin eG laden ein zum 

       11. Open Air 
Benefiz - Preisskat 

am Samstag, den 14. Juli 2012 
 

Ort                              Im grünen Innenhof der Wohnanlage Schildhornstr. 52, 
                                    12163 Berlin. Zu erreichen neben dem Eingang des Vereinslokals vom  
                                    1. SC Steglitz e.V. und der Geschäftsstelle des LV 1 
 
Beginn                        Start der  1 .Runde   11:00 Uhr 

                              Start  der 2. Runde   13:45 Uhr 
 

Modalitäten               Es handelt sich um eine offeneVeranstaltung für alle die gerne Skat spielen 
                                    Gespielt werden 2 Serien à 48 Spiele 

Zur 2. Serie wird nach dem Ergebnis der 1. Serie gesetzt                                                                          
Gespielt wird nach den internationalen Skat-Einheitsregeln. 

 
Startgeld                    Einzelstartgeld           11.- EUR 

                             Vierermannschaft      20.- EUR 
                             Abreizgeld für verlorene Spiele 0,50 €, ab dem 4. Spiel 1.- €  
                                                                                                                                                                                                

Verwendungszweck  Von den Startgeldern fließt ein Teil an die Spenden -Aktion „Herz Bube“ 
                              ( Zugunsten der im Auslandeinsatz  getöteten oder schwerstverwundeten 
                              Soldaten oder Soldatinnen der Bundeswehr ). 
 

Preise                         Zu gewinnen sind wertvolle Sachpreise und Gutscheine. 
                             Die besten Einzelspieler und Mannschaften  erhalten zusätzlich  Pokale. 
 

Essen und Trinken    Fassbier, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen zu günstigen Preisen. 
  
 

Anmeldungen            Da das Turnier auf 150 Teilnehmer begrenzt bleibt, wird um verbindliche 
                                    Anmeldungen durch Überweisung des Startgeldes bis zum 8.7.12 auf 
                                    das Konto J. Schulz Kt.-Nr. 3324076 bei der Deutschen Bank BLZ 10070024 

                                 Verwendungszweck Benefiz-Skat gebeten. 
                                    Anmeldungen am Turniertag nur zur Auffüllung freier Startplätze. 
 
Kontakt                      Joachim Schulz        Tel.   602 55 11 
                                    Peter Lipertowicz     Tel    897 39 537     Email:  peter.lipertowicz@gmx.de 

                               

 
 

 



Auf den letzten Verbandstagen bzw. Mitglie-
derversammlungen wurden die Vereine über 
die geplante Neustrukturierung des LV1 (siehe 
auch Skatjournal 1/2012) informiert. Da diese 
Neustrukturierung in allen Verbandsgruppen 
positiv aufgenommen wurde, werden wir jetzt 
und in Zukunft alle Mitglieder über den Stand 
der Dinge hier im Skatjournal informieren.
Natürlich gibt es kritische Stimmen, aber all-
gemein akzeptiert wird die Tatsache, dass die 
geplante Neustrukturierung aus sportlicher 
und finanzieller Sicht unumgänglich ist. Aus-
gehend von den Befragungen auf den Ver-
bandstagen bzw. Mitgliederversammlungen 
werden wir die geplante Neustrukturierung 
deshalb weiterhin vorbereiten.
Der Satzungsentwurf ist auf Basis der im Skat-
journal 1/2012 berichteten Fakten fertiggestellt 
und kann bei den jeweiligen Verbandsgrup-
pen vorab eingesehen werden. Zusammen mit 
den noch zu erstellenden anderen Ordnungen 
(Wettspielplan, Finanzordnung, Sanktionska-
talog, usw.) erhält 2013 jeder Verein eine Aus-
fertigung.
Entgegen der im Skatjournal 1/2012 beschrie-
benen Vorschläge für die neue VL wünscht 
eine Mehrheit die Durchführung an 5 Spiel-
tagen à 2 Serien. Natürlich werden wir diesen 

Wunsch entsprechend berücksichtigen. Da 
die Verbandsgruppen sich 2013 auflösen wer-
den und die restlichen Gelder entsprechend 
ihrer Satzungen verteilen müssen, wird der 
VG-Vergleichskampf 2012 zum letzten Mal aus-
getragen.
Zur Zeit wird ein Haushaltsplan für 2014 er-
stellt. Hierfür werden die Zahlen jeder VG und 
des LV1 aus 2011 herangezogen und um Zahlen 
aus 2012 ergänzt bzw. vervollständigt. Auf Ba-
sis dieses Haushaltplanes werden wir Ende Juli 
Vorschläge über Beiträge, Start- und Verlust-
spielgelder erarbeiten. Die daraus resultieren-
den Ordnungen werden dann bis November 
2012 fertiggestellt Auf den Verbandstagen 
bzw. Mitgliederversammlungen 2013 in Eu-
ren Verbandsgruppen sollen diese besprochen 
werden. Mehrheitsfähige Änderungswünsche 
werden dann entsprechend berücksichtigt.
Zum Schluss noch eine Bitte: Wir sechs VG-
Vorsitzende erheben nicht den Anspruch, die 
Weisheit mit Löffeln gefressen zu haben. Un-
ser Anliegen ist es, Eure Wünsche und Ansprü-
che zu berücksichtigen. Dies können wir aber 
nur, wenn Ihr uns diese auch mitteilt. Deshalb 
wartet nicht bis zum nächsten Jahr; jeder VG-
Vorsitzende nimmt gerne Eure Fragen und 
Anregungen schon jetzt auf.  K.S.

Neustrukturierung des LV 1 ab 2014
8 2/2012
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8. Zossener Stadtpokal im Skat
Ausrichter  und Veranstalter: Stadt Zossen und der  

Skatclub „Grand Hand 98“ 
Schirmherrin Bürgermeisterin Frau Michaela Schreiber

Spieltag Ostermontag der 09.04.2012 um 10.00 Uhr
Spielort Zossen, OT Dabendorf, Sporthalle Dabendorf, Jägerstraße 

Aus Glienicke kommend in Dabendorf rechts abbiegen in die 
Jägerstraße zum Gewerbegebiet (Depot). B 96 von Rangsdorf 
Richtung Zossen bis Dabendorf, dort rechts abbiegen in Rich-
tung Glienick, über die Schranken und in Dabendorf hinter dem 
Blumencenter links abbiegen in die Jägerstr. zum Gewerbegebiet

Modus 3 Serien je 40 Spiele nach der Internationalen Skatordnung, 
Ausnahme: Eingepasst = Ramsch

 1. Serie 10.00 Uhr, 2. Serie ca. 13.00 Uhr, 3. Serie wird gesetzt,  
Beginn ca. 15.15 Uhr

Konkurrenz Einzelwertung 11,00 € Einsatz,  
zusätzlich Tandemwertung je Tandem 20.-€

Verl. Spiele 1. – 2. Spiel = 0,50 € ; 3. – 4. Spiel = 1,00 €,  
ab 5. verlorenem Spiel 2,00 €

Startberechtigt Offen für alle Skatspielerinnen und Skatspieler

Preise 1. Platz Gesamtwertung Pokal + 250,00 € (bei 100 Teilnehmern) 
Pokal + Geld für die beste Frau 
Pokal 1. Platz Jugend (bis einschließlich 18 Jahre) 
Preisgelder für die 2 Besten jeder Serie 
Weitere Geldpreise bis zur vollen Ausschüttung der Startgelder

Anmeldung Bis 06.04.2012 bei Ralf Stroh 0170.8019075  
oder 033702.61691 oder per Fax 033702.65645  
oder per Mail: stroh-waldstadt@t-online.de

 Anmeldung wird empfohlen, da Platzkapazität begrenzt! 
In den letzten Jahren immer über 110 Teilnehmer/-innen. 
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Der 45. Sei-Ruhig-Po-
kal fand am 22.01.2012 
in der alten Försterei 
(Union Berlin) statt. 357 
Skatfreunde und Skat-
freundinnen aus dem 
ganzen Land und Polen 
fanden sich dort ein. Bei-
de Wanderpokale sind 
endgültig in den Besitz 
der Vereine,: Bei den 
Damen Mainzer Höhe 
3 x hintereinander, bei 
den Herren Euro skater 
5 x aus der Reihe. Die 
Einzelwertung ging an 
Jana Müller, Ladykracher bzw. Euroskater. Das 
Turnier lief wie immer in geordneten Bahnen 
ab, ist aber auch kein Wunder bei den Skat-
freunden/innen des Veranstalters. Da ist alles 
bestens geregelt. Man muss „Sei-Ruhig“ im-

Der 45. Sei-Ruhig-Wanderpokal

mer ein großes Kompliment machen. DA IST 
ALLES SUPER!
Nebenbei wurden für die Jugendarbeit des LV 1 
286,71 € gesammelt. Der Jugendleiter Helmut 
Hagen bedankt sich recht herzlich dafür.

V.l.n.r. Hanni Schindelmann, Waltraud Wolter, Annette Alfert, Heike Wiese
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45. Sei-Ruhig-WandeRpok al 2012 – 22.  JanuaR 2012

heRRen-M annSchaf t
platz Verein punkte

1. Euroskater, Neukölln 14.537

2. Die Guten 6 14.118 

3. Unter Uns, Bielefeld 13.598

4. Schwarz-Weiß 81 13.163

5. 1. SC Marzahn II 13.091

6. Prignitzer Buben 12.868

7. MSV Flakensee 08 12.491

8. Mainzer Höhe 12.427

9. Karo-Einfach 12.389

10. Skat-Team-Berlin 12.382

einzelWeRtung
platz name Verein punkte

1. Müller, Jana, Atou As 3.768

2. Meyer,Bar und Mol 3.427

3. Siegmann Unter Uns 3.278

4. Huse, Norbert o.V. 3.255

5. Strauch, Bernd Müggelheimer F. 3.163

6. Herzog, Janny o.V. 3.159

7. Koch, Günter Mainzer Höhe 3.155

8. Falk, Norbert Die Guten 6 3.100

9. Hass, Eike o.V. 3.001 “

10. Göttlich, Frank o.V. 2.963

daMen-einzel
platz name Verein punkte

1. Müller, Jana Atou-As 3.768

2. Döpelheuer, Gabi, Schwarz-Weiß 81 2.940

3. Kiehne, Carola, Schwarz-Weiß 81 2.679

4. Wolter, Waltraut, Mainzer Höhe 2.505

5. Treue, Gabi Karo Einfach 2.300

Jugend -einzel
platz name Verein punkte

1. Oesterreich, Chris Viston-Asse 2.473

2. Jussat, Toni Grand Hand Zossen 2.141

3. Dielau, Eric Viston-Asse 1.881

daMen-M annSchaf t
platz Verein punkte

1. Mainzer Höhe 7.973

2. Ladykracher 6.438 

3. Verbandsgruppe 18 6.323

4. 1. SC Marzahn 6.051

Jugend -M annSchaf t
platz Verein punkte

1. Viston-Asse 5.747

2. Jung und Älter 3.318

BeSte nichtVeRBandS-heRRen-MannSchaft

Schöneweider Jungs 11.902
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Meldung Qualifikanten deR einzelMeiSteRSchaften Vg 18 füR 2012
SenioRen

 platz name Vorname Verein 1 2 3 4 5 6 ergebnis

1. Schülke Dieter Diepensee 1364 1250 1691 992 1129 768 7194

2. Richter Eginhard Diepensee 1493 1026 1030 1206 768 1125 6648

3. Kumbier Norbert Eichwalde 548 747 1020 1734 554 1223 5826

4. Meyer Helmut Flakensee 1234 584 818 611 657 1076 4980

heRRen
 platz name Vorname Verein 1 2 3 4 5 6 gesamt

1. Hoffmann Jan Flakensee 297 828 1814 1359 1185 1169 6652

2. Luneburg Uwe Zossen 836 854 899 1620 1445 982 6636

3. Hinniger Siegfried Diepensee 1293 1151 873 650 1291 1186 6444

4. Liepe Kai Zossen 628 770 1232 1150 634 1607 6021

5. Herbstreit Eberhard Frankfurt 1213 1157 843 991 698 1073 5975

6. Seel Albert Zossen 718 826 512 1133 1482 1095 5766

7. Mette Fredy Diepensee 883 1089 1092 677 887 1081 5709

8. Rex Gerd Diepensee 845 737 1098 1116 1184 448 5428

9. Röttig Thorsten Gem.Haufen 1238 1386 967 444 572 714 5321

10. Hennig Wolfgang Frankfurt 868 488 1369 1115 964 358 5162

11. Evers Uwe Flakensee 861 1028 588 982 733 900 5092

12. Franzen Siegfried Frankfurt 970 265 892 713 1062 1081 4983

13. Stroh Ralf Zossen 1245 1286 -333 579 817 890 4484

daMen

 platz name Vorname Verein 1 2 3 4 5 6 gesamt

1. Ladwig Birgit Eichwalde 787 810 945 459 157 1358 4516

2. Boschan Annegret Eichwalde 636 616 338 751 924 910 4175

3. Hellwig Birgit Eichwalde 471 411 712 247 1060 780 3681

Junioren werden vor Ort gemeldet

Impressum
Herausgeber: LV 1 Berlin-Brandenburg,  
Telefon 030.827032-45 /-46. 

Redaktion LV 1: Dieter Galsterer, Tel. 030.7521489

Anzeigen: LV 1 Berlin-Brandenburg. 

Layout: Hubertus Neidhoefer, Telefon 030.84309146  

hubertus.neidhoefer@t-online.de 

Artikel die mit vollem Namen unterzeichnet sind, geben 

nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder; sie 

 behält sich grammatische und stilistische Änderungen vor.
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VoRStändeSkat deR Vg 18 aM 26.02.2012
platz name Vorname 1. Serie 2. Serie 3. Serie 4. Serie gesamt

1 Hinniger Siegfried 1648 1694 3342 1496 4838

2 Franzen Siegfried 1314 1354 2668 764 3432

3 Boschan Annegret 1110 987 2097 1241 3338

4 Jussait Toni 1075 1406 2481 794 3275

5 Richter Eginhard 1040 534 1574 1620 3194

6 Röttig Thorsten 1128 1251 2379 784 3163

7 Evers Uwe 836 1151 1987 1158 3145

8 Hein Burkard 773 1660 2433 710 3143

9 Petermann Volker 1027 1101 2128 911 3039

10 Seel Albert 1095 971 2066 872 2938

11 Meinert Kurt 1109 1130 2239 416 2655

12 Vogel Wolfgang 924 972 1896 718 2614

13 Vogel Rainer 1119 573 1692 851 2543

14 Stroh Ralf 518 767 1285 1215 2500

15 Polachowski Wolfgang 1322 250 1572 924 2496

16 Bezehan Bruno 661 1001 1662 676 2338

17 Hellwig Birgit 696 816 1512 804 2316

18 Dabrowski Thomas 801 547 1348 967 2315

19 Jenke Sven 1380 544 1924 361 2285

20 Dietert Manfred 664 373 1037 1236 2273

21 Kumbier Norbert 1105 297 1402 696 2098

22 Ladwig Birgit 681 597 1278 712 1990

23 Mette Fredy 96 711 807 1131 1938

In diesem Jahr stellen alle Vereine der VG 14 
eine Mannschaft. Gespielt wird an 4 Spiel-
tagen je 3 Serien.

eRgeBniS nach 2 Spieltagen
Rang Verein Punkte

1. B.-W. Brandenburg II 25 111

2. R.-B. Kyritz III 22 783

3. Stepenitz Könige II 21 891

4. Pritzwalker Asse 21 776

5. Prignitzer Buben III 21 5921

6. Havelberger Asse 20 989

einzel
Rang Name Verein Punkte

1. G. Trambow B.-W. Brandenburg 6996

2. O. Tausch B.-W. Brandenburg 6836

3. A. Schwarz Perleberg 6597
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Planen | Bauen | Wohnen

hermann Bauservice GmBh
Wienerstraße 13, 15569 Woltersdorf
Telefon 03362.8847-46, Fax -45
eMail: h-b-s@gmx.de

Dach - direct
Fachbetrieb – DirectService
Dachdecker · Zimmerer · Dachklempner 

reparaturen aller art · Sachverständigenbüro

bernd becker · Mühlenstraße 10 · 16356 Werneuchen 
telefon 033398.910-60, Fax -80,  Mobil 0176.66636018
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Statt zu klagen, dass wir nicht alles haben, 
was wir wollen, sollten wir lieber dankbar 
sein, dass wir nicht alles bekommen,  
was wir verdienen.
Dieter Hildebrandt



Skatfestival der Extraklasse; Mixed + Tandem

Vom 20. bis 27. Mai 2012 
findet bereits zum 20. Mal 
die beliebte Skatwoche im  
****Hotel Edelweiss in Ler-
moos statt. Das Skatfestival 
der Extraklasse; Einzel-, Mixed- 
und Tandemwertung.
Hier treffen sich die „Profis“, Welt-, Eu-
ropa- und Deutsche Meister, sowie alle 
die, die gerne Skat spielen.
Es gibt Serien-, Block- und Gesamt-
wertung. Hierdurch kommen auch die 

35.000 € Preisgelder sowie  

zusätzlich für 3.500 €  

eine kostenlose Tombola

„Hobbyspieler“ öfters in die Preisgeld-
wertung. Natürlich und selbstverständ-
lich fließen alle Startgelder in Form von 
Preisgeldern wieder an die Teilnehmer 
zurück.

Es gibt Preise im Wert von über 3.500 € 
zu gewinnen! Als Hauptpreis wird  
2 x eine Skatwoche Lermoos 2013 aus-
gelost. Darüber hinaus gibt es noch 
über 70 tolle Einzelpreise.
Gespielt werden 20 Serien. Turnierplan 
und Turnierordnung senden wir Ihnen 
gerne auf Anfrage zu.
Nach dem Abendessen wird noch zu-
sätzlich Bingo, Skat und Rommé an-
geboten. Es dreht sich aber nicht nur 
alles um das beliebte Skatspiel, auch 
die Schlachtenbummler kommen auf 
ihre Kosten. Wohnen im Hotel Edelweiß 
heißt einfach „Sich wie zuhause füh-
len“. Komfort und Gemütlichkeit wer-
den vollendet serviert. Das Haus bietet 

Zum Jubiläum „20 JahRE SkaTwOchE LERMOOS“ gibt es eine 

kOSTEnLOSE TOMBOLa
für alle die, die an dieser Woche teilnehmen, egal ob Spieler oder begleitperson.

den Sport- und Freizeitfreunden viel 
Abwechslung. Fit und fun in fantasti-
scher Umgebung: Erlebnishallenbad 
mit Sauna, Felsengrottentauchbecken, 
Dampfbad, Kneippen, Massagen, Solari-
um, Squash und Fitnessparadies lassen 
keine Wünsche offen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wei-
tere Auskünfte unter Telefon 02443-
989718 sowie info@skat-reisen.de oder 
www.skat-reisen.de 
Für Ihre Anfragen stehen wir Ihnen  
jederzeit gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen  
und Gut Blatt

Ihr Team von Skatreisen Schäfer



Zeitraum 6. und 7. April 2012
Veranstaltungsort Betriebsrestaurant der Generali Versicherung AG  

in 20097 Hamburg, Besenbinderhof 43, in unmittel-
barer Nähe vom Hauptbahnhof Hamburg

Zeitplan Karfreitag, den 6. April: 3 Serien à 48 Spiele,  
Beginn 1. Serie 12:30 Uhr

 Ostersamstag, den 7. April: 4 Serien à 48 Spiele,  
Beginn 4. Serie 9:00 Uhr

Startgeld Pro Serie 8,- €, Gesamtstartgeld  Einzelwertung 56,- € 
Tandemwertung: Pro Person 10,- €, je Tandem 20,- € 
Mixedwertung: Pro Person 10,- €, je Mixed 20,- €

Verlorene Spiele Durchgängig pro verlorenes Spiel 1,- €, zugunsten 
Soldatenhilfswerk e.V.

Preisgelder Das gesamte Startgeld wird an Sieger und Platzierte 
ausgelobt und durch Sponsorengelder aufgestockt – 
Gesamt-und Serienpreise!

Preise Einzel: 1. Preis 2.000,- €, 2. Preis 1.500,- €,  
3. Preis 1.000,- € 
sowie weitere 30 Geldpreise

 Tandem: 1. Preis 400,- €, 2. Preis 300,- €,  
3. Preis 200,- €  
sowie weitere 7 Geldpreise

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums: Offenes 7-Serienturnier mit den Disziplinen Einzel – Tandem – 
Mixed sowie Serienpreisen und einer Gesamtwertung.

HERZ-Bube Skatworldcup
Offene Veranstaltung zu Ostern 2012 in Hamburg



Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums: Offenes 7-Serienturnier mit den Disziplinen Einzel – Tandem – 
Mixed sowie Serienpreisen und einer Gesamtwertung.

HERZ-Bube Skatworldcup
Offene Veranstaltung zu Ostern 2012 in Hamburg

Preise Mixed: 1. Preis 300,- €, 2. Preis 200,- €,  
3. Preis 150,- €

Anmeldung Online unter: www.herz-bube.dskv.de  
Per Post an: Hubert Wachendorf, Franz-Arens-Straße 
18, 45139 Essen, Telefon 0201.8932339,  
Per E-Mail an: h.wachendorf@arcor.de

 Die Anmeldung wird erst verbindlich nach Eingang des 
Fälligkeitsbetrages!

Bankverbindung Volks- und Raiffeisenbank Prignitz e.G. für Prignitzer 
Buben e.V. (BLZ 160 601 22) Konto 719366, Verwen-
dungszweck: „Skatturnier“

Besonderes Mittagessen an beiden Tagen für je 5,- €, drei Gerichte 
zu Auswahl. 
Nutzen Sie am Karfreitag Vormit-
tag einen Besuch im Schulauer 
Fährhaus, hier Willkomm ś Höft 
und Ostersonntag frühmorgens 
den Hamburger Fischmarkt.

Hotelanmeldung www.skat-reisen.de  
Telefon 02443.9897-18  
Fax 02443.9897-26

 Herz-Bube Skatworldcup,  
Jan Ehlers, Telefon 03877.405162



Reizen Sie doch mal
Ihren Tankwart!

Bequem und bargeldlos zahlen
Attraktive Zinsen für Guthaben auf Ihrem
Kartenkonto

Flexible Rückzahlung der monatlichen Rechnung
Sitzplatzreservierungen und Reiseversicherungen
für LBB�Goldkarten�Inhaber inklusive

Bestellen Sie jetzt die LBB�Kreditkarten unter:
www.lbb.de/kartendoppel

Zum Beispiel mit dem LBB�Kreditkarten�Doppel 

und 2% Rabatt auf jede Tankfüllung.

Genießen Sie auch die vielen anderen Vorteile:

LBB Anzeige:Layout 1  27.01.2010  10:46 Uhr  Seite 1



nichtraucher- 

Veranstaltung

ausschreibung zur Landes-Skat-Einzelmeisterschaft 2012
Qualifikation zur Deutschen Skat-einzelmeisterschaft 2011

Ausrichter LV 1 Berlin-Brandenburg im DSkV e.V. 

Spielort Haus des Betriebsports, Arcostraße 11-17, 10587 Berlin

Konkurrenzen Einzelwertung für Damen, Herren, Senioren ( ab 60 Jahre ) und Junioren.

Spielmodus 8 Serien à 48 Spiele für Damen und Herren, 8 Serien à 40 Spiele für Senioren.  
6 Serien für Junioren.  
Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder des DSkV e.V. Gemeldete Damen, Herren und Senio-
ren müssen sich in den Vorrunden der Verbandsgruppen qualifiziert haben. Eine Übertragung 
der Startberechtigung auf andere ist nicht zulässig! Ohne Qualifikation sind die LV-Meister von 
2010 und die Goldnadelträger des DSkV teilnahmeberechtigt.

Termine Sonnabend, 12. 05. 2012 1. Serie um 11.00 Uhr  
Sonntag, 13. 05. 2012 5. Serie um 10.00 Uhr 

 Über den Beginn der weiteren Serien werden die Teilnehmer während der Meisterschaft in-
formiert. Das Zeitlimit beträgt zwei Stunden. Bei allen Konkurrenzen wird ab der 5. Serie nach 
dem jeweiligen Punktestand gesetzt. Die Startkarten sind an beiden Tagen von jedem Teil-
nehmer selbst unter Vorlage des Spielerpasses bis 5 Minuten vor Beginn der 1. bzw. 5. Serie ab-
zuholen. Späteres Erscheinen zur 1. Serie schließt von der Teilnahme aus. Die freigewordenen 
Plätze werden unter den anwesenden Ersatzspielern ausgelost!

Siegerehrung Sonntag, den 13.05.2012 gegen 19.45 Uhr

Startgeld Das Startgeld für Damen, Herren und Senioren in Höhe von 12,00 € für Junioren 6,00 € (ein-
schließlich Kartengeld) ist von den Verbandsgruppen komplett bargeldlos auf eines der Kon-
ten des LV 1 Berlin-Brandenburg bis spätestens 06.05.2012 einzuzahlen. Für verlorene Spiele 
werden je 0,50 €, ab dem 4. Spiel je 1,00 € abgerechnet (Junioren die Hälfte).

Startmeldungen Die Startmeldungen sind schriftlich bis zum 03.05.2012 über die Verbandsgruppen an die 
 Geschäftsstelle des LV 1 Berlin-Brandenburg, Schildhornstr. 52, 12163 Berlin zu senden. Die Ver-
bandsgruppen haben die Vollzähligkeit ihres Teilnehmerfeldes ( Ersatzspieler ) zu gewährleis-
ten. Neben den Vor- und Zunamen ist auch die Vereinszugehörigkeit mit anzugeben. Ersatz-
spieler sind zu keiner Serie zulässig! Nach Ende des ersten Spieltages kann man sich zu jeder 
Serie gegen ein Verzicht-geld von 10,00 € vom Turnier freikaufen. Es gilt die Wettspiel- und 
Turnierordnung des LV 1 Berlin-Brandenburg.

Allg. Hinweise Da wir die Auswertung per Computer durchführen, haben die ausgehändigten Startkarten nur 
eine Kontrollfunktion für die Teilnehmer/innen. Die Startkarten brauchen weder abgezeichnet 
noch abgegeben zu werden. Eventuelle Tippfehler, die zu einer Ergebnisverschlechterung oder 
-verbesserung führen, werden erst zur nächsten Serie korrigiert. Die Spieler/innen haben den 
ihnen zugeordneten Platz einzunehmen und zu spielen. Fehler in der Auswertung sind direkt 
bei der Spielleitung zu melden. Reklamationen von Teilnehmer/innen werden nur bis spätes-
tens 1 Stunde nach Aushang der Ergebnisliste angenommen. 
Nach Abgabe der Spielliste müssen alle Spieler/innen die Spielstätte verlassen. Wer hiergegen 
verstößt, dem wird sein letztes Serienergebnis gestrichen (Minus-Serie verdoppelt). Im Wieder-
holungsfall: Ausschluss aus dem Turnier. In Bezug auf zu viel Alkoholgenuss gelten ebenfalls 
die vorgenannten Kriterien.

 Das Präsidium
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Qualifikationsturnier 
am 18.02.2012 in der 
Marienfelder Mühle 
Das Turnier war mit 22 Jugendlichen aus Berlin 
und Brandenburg ein voller Erfolg. Es waren 
noch 4 Betreuer und 1 Betreuerin dabei. Nach 
der ersten Runde wurde Mittag gegessen und 
danach wurde noch einmal um Punkte ge-
kämpft. Sieger bei der Jugend wurde (nicht 
unerwartet) Toni Jussait von Grand Hand Zos-
sen mit 2651 Pkt. und bei den Schülern mit 1641 
Pkt. Chris Oesterreich und letztendlich bei den 
Bambinis Kilian Fenske mit 1268 Pkt. Es haben 
sich durch Abmeldungen alle qualifiziert. Wir 
werden den Jugendspielern bei der DSJM die 
Daumen drücken. Es wurden reichlich Preise 
verteilt, die durch Sponsoren und Spenden 
ermöglicht wurden – an dieser Stelle nochmals 
vielen Dank an die Spender. 
Helmut Hagen
komm. Jugendleiter des LV 1

Jugend pReiSSkat – 18.02.2012
platz name, Vorname 1. Serie 2. Serie gesamt

1. Jussait, Toni 1376 1275 2651

2. Schlüter, Sebastian 890 1123 2013

3. Becker, Ifa Fee 654 1034 1688

4. Meißner, Delaine 732 797 1529

5. Levy, Maximilian 838 532 1370

6. Dielau, Eric 1365 -381 984
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Am Sonnabend, den 03.03.2012 wurde das 2. 
Manfred Schenker Gedenkturnier unter der 
Federführung unseres Skatvereins „Kiek Inn 
Buben“, dessen Gründungsmitglied er war, 
durchgeführt. Die Resonanz von über 50 Teil-
nehmern war vielversprechend.
Ein straff organisierter Ablaufplan und die 
schnelle Auswertung der Ergebnisse trugen 

geW inneR tuRnieR
Rang Verein Punkte

1 Egon Peters 3731

2 Heiner Schulze 3347

3 Siegfried Weber 3076

geW inneR tandeM
Rang Verein Punkte

1 Egon Peters und Ernst Dräger 6026

2 Sigfried Weber und Mathias Much 5423

3 Walter Freudenthaler und Peter Orzessek 5200

Information von „Kiek Inn Buben“
wesentlich dazu bei, dass die gesamte Atmo-
sphäre der Veranstaltung locker und aufge-
schlossen war.
Die gute gastronomische Versorgung unter-
mauerte den Gesamterfolg.
Auf Grund der sehr gelungenen Veranstaltung 
freuen wir uns schon auf die Fortführung des 
Turniers im Jahre 2013.
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Vg-einzelMeiSteRSchaften Vg 11
platz name Vorname Verein 1. Serie 2. Serie 3. Serie 4. Serie gesamt

1 Haase Jürgen Ohne Elfen 1.193 1.061 1.354 1.425 5.033

2 Piltz Rudi Kiek Inn Buben 1.191 1.088 1.441 1.135 4.855

3 Kuhball Tino Ohne Elfen 906 1.400 1.065 1.337 4.708

4 Apenburg Bernd Windmühle Alt/Berlin 1.131 794 1.171 1.495 4.591

5 Missal Marco Kiek Inn Buben 587 1.612 1.452 838 4.489

6 Much Mathias Kiek Inn Buben 855 1.499 787 1.195 4.336

7 Widke Reinhard Kiek Inn Buben 855 869 1.069 1.543 4.336

8 Deichgräber Ulrich Kiek Inn Buben 1.025 1.397 882 1.026 4.330

9 Hennig Detlef KSF 1.152 774 1.260 1.137 4.323

10 Forner Jörg Kiek Inn Buben 1.028 726 1.388 1.099 4.241

11 Nawkowski Julian Jung & Älter 921 692 1.430 1.177 4.220

12 Weichbrodt Rene 1.SC Marzahn 726 1.567 899 911 4.103

13 Fischer Peter 1. SC Marzahn 178 812 1.724 1.357 4.071

14 Mattick Ingolf Reiz An 930 1.206 1.295 634 4.065

15 Vorwerg Lutz Kiek Inn Buben 1.365 629 1.381 636 4.011

16 Freiberg Gerd Ohne Elfen 1.261 1.149 768 732 3.910

17 Mertin Klaus Ohne Elfen 1.153 922 1.324 505 3.904

18 Geyer Silvio SC Eberswalde 953 958 969 1.021 3.901

19 Schneider Michael Reiz An 927 1.054 848 1.069 3.898

20 Falk Norbert Ohne Elfen 1.243 891 920 824 3.878

21 Engelhardt Wolfgang Barnimer Luschen 584 941 1.099 1.183 3.807

22 Przygode Reinhard 1. SC Marzahn 1.190 831 543 1.158 3.722

23 Räbiger Klaus 1. SC Marzahn 1.193 735 895 853 3.676

24 Braun Michael SC Eberswalde 831 1.065 967 771 3.634

25 Böttger Ralf-Dieter 1. SC Marzahn 676 1.442 442 1.042 3.602

26 Falk Ingo Weißenseer Buben 1.198 629 999 618 3.444

27 Meyer Manfred Reiz An 792 642 970 930 3.334

28 Kabs Achim Jung & Älter 600 702 1.019 1.011 3.332

29 Grudda Dieter 1. SC Marzahn 617 1.054 1.119 498 3.288

30 Schröder Michael 1. SC Marzahn 1.315 490 1.309 59 3.173

31 Flucke Thilo 1. SC Marzahn 890 851 410 963 3.114

32 Huget Andreas 1. SC Marzahn 684 834 791 797 3.106

33 Brocks Egon 1. SC Marzahn 1.076 847 791 327 3.041

34 Rutke Ralf Jung & Älter 665 232 992 1.145 3.034

35 Bell Frank 1. SC Marzahn 993 1.279 583 71 2.926

36 Lipke Rene Kiek Inn Buben 1.260 692 540 267 2.759

37 Lutz Matthias Weißenseer Buben 614 981 116 985 2.696

38 Herpel Roland SC Eberswalde 500 782 680 645 2.607

39 Grunheit Heinz Weißenseer Buben 729 773 784 16 2.302

40 Kapschies Dieter Reiz An 356 492 71 1.358 2.277

41 Bergheim Heinz 1. SC Marzahn 630 358 674 554 2.216

42 Ihlius Daniel 1. SC Marzahn 664 420 389 483 1.956
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WeRtung SenioRen
platz name Vorname Verein 1. Serie 2. Serie 3. Serie 4. Serie gesamt

1 Wunner Christa Jung & Älter  1.944    893    1.587    882    5.306   

2 Neltner Heinz-Jürgen Windmühle Alt7Berlin  831    1.778    659    1.078    4.346   

3 Kremzow Ulrich SC Eberswalde  1.453    852    958    951    4.214   

4 Nadol Dieter Jung & Älter  1.257    1.083    589    1.013    3.942   

5 Stegemann Peter 1. SC Marzahn 944 1194 968 771  3.877   

6 Linke Bodo 1. SC Marzahn 639 494 1401 1159  3.693   

7 Kollak Udo 1. SC Marzahn  296    1.042    952    1.198    3.488   

8 Hinte Hans-Joachim 1. SC Marzahn  1.032    1.240    502    548    3.322   

9 Dietrich Peter 1. SC Marzahn 1073 738 787 489  3.087   

10 Tille Wolfgang 1. SC Marzahn  813    681    794    64    2.352   

WeRtung daMen
platz name Vorname Verein 1. Serie 2. Serie 3. Serie 4. Serie gesamt

1 Rösler Wiebke Jung & Älter  1.670    1.224    535    1.156    4.585   

2 Stahlberg Christina 1. SC Marzahn  1.364    679    872    816    3.731   

3 Minding Marleen 1. SC Marzahn  647    1.071    1.141    719    3.578   

4 Krämer Jana Weißenseer Buben  823    815    913    853    3.404   

5 Kliche Carola Jung & Älter  386    876    1.152    2.414   

6 Missal Ramona Kiek Inn Buben  719    719    695    2.133   

7 Fischer Margit 1. SC Marzahn  1.067    253    559    1.879   
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Mit 60 Spieler/innen sollte am 18. und 19. Fe-
bruar die VG-Meisterschaft beginnen. Leider 
verhinderte die BVG durch ihren Streik am 
18.2., dass alle gemeldeten Spieler die Arcostr. 
erreichen konnten. 
Von den verbliebenen 34 Herren sicherte sich
Lutz Wielsch vom Deutschen Haus Spandau 
erstmals den VG-Titel. Qualifiziert für die Berli-
ner Meisterschaft haben sich die ersten Zwan-
zig. Ausserdem ist der Berliner Titelverteidi-
ger, Karl-Heinz Kirschke, auch vom Deutschen 
Haus, automatisch startberechtigt.
Nur 9 Damen spielten um den Titel. Hätte die 
neue Meisterin nicht den Verein gewechselt, 
wäre auch diese Meisterschaft nach Spandau 

Einzelmeisterschaft der VG 13
gegangen. Gerlinde George jetzt SC Contra 
2000, gewann auch zum ersten Mal den Titel. 
Bis Platz 8 dürfen alle Damen bei der Berliner 
starten.
Bei den Senioren gewann Reinhard Opitz von 
Nullouvert 76 seine erste Meisterschaft. Leider 
dürfen sich in dieser Altersklasse nur 4 für die 
Berliner Einzelmeisterschaft qualifizieren. Im 
Verhältnis zu den Damen und Herren ist diese 
Quote fast lächerlich zu nennen.
Herzliche Glückwünsche allen Qualifizierten 
und viel Erfolg bei der BEM

Heinz Durstewitz

einzelMeiSteRSchaft deR Vg 13
heRRen

Rang name Vorname Verein gesamt

1 Wielsch Lutz Dt. Haus Spandau 7.076

2 Unglaube Peter Schwarz-Weiß 81 6.802

3 Schikore Heiko Moabiter Hut 6.552

4 v. Wedelstadt Dirk Skat-Team Berlin 6.498

5 Borchert Bodo Nullouvert 76 6.416

6 Fleischer Jürgen Skat-Team Berlin 6.304

7 Joachim Wolfgang Ruhl. Spitzbuben 6.091

8 Ziemer Frank Die Nordberliner 6.062

9 Preuß Wolfgang Moabiter Hut 5.941

10 Lachmann Rainer Nullouvert 76 5.746

11 Colve Manfred Brieselang Ouvert 5.701

12 Ganster Ingo Dt. Haus Spandau 5.693

13 Kriesten Helmut Brieselang Ouvert 5.664

14 Meltendorf Bernd Dt. Haus Spandau 5.586

15 Rademacher Norbert Dt. Haus Spandau 5.581

16 Renziehausen Dieter Skat-Team Berlin 5.473

17 Nofz Michael Skat-Team Berlin 5.416

18 Heining Detlef Ruhl. Spitzbuben 5.369

19 Günther Thomas Moabiter Hut 5.336

20 Pohl Wolfgang Schwarz-Weiß 81 5.320

21 Oberländer Jürgen Ruhl. Spitzbuben 5.291

22 Dietrich Gerhard Skat-Team Berlin 5.225

23 Jentsch Michael Nullouvert 76 5.090

24 Kohlhoff Jörg Skat-Team Berlin 5.010

25 Krüger Uwe Die Nordberliner 4.902
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26 Probst Andreas Skat-Team Berlin 4.901

27 Hennig Jörg 1. MSC 4.732

28 Brandtner Peter Moabiter Buben 4.714

29 Löper Dieter Ruhl. Spitzbuben 4.504

30 Barschdorf Joachim Schwarz-Weiß 81 4.286

31 Jahn Egar Weddinger Luschen 4.280

32 Vehse Detlef Die Nordberliner 4.243

33 Rogge Frank Skat-Team Berlin 3.650

daMen
Rang name Vorname Verein gesamt

1 George Gerlinde Contra 2000 3.395

2 Drosdek Susanne Contra 2000 3.191

3 Meltendorf Ilona Ruhl. Spitzbuben 2.895

4 Förster Andrea Contra 2000 2.680

5 Doll-Habedank Katharina Moabiter Hut 2.512

6 Liebke Martina Contra 2000 2.363

7 Braun Marianne Dt. Haus Spandau 2.222

8 Kiehne Carola Schwarz-Weiß 81 1.991

9 Cichosz Anita Schwarz-Weiß 81 1.491

SenioRen
Rang name Verein punkte abzug

1 Opitz Reinhard Nullouvert 76 5.706

2 Pankow Renate SC 1. Märkische Vier 5.456

3 Brandenburg Detlev Die Nordberliner 4.868

4 Wächtler Werner Skat-Team Berlin 4.807

5 Frenck Lutz Skat-Team Berlin 4.794

6 Durstewitz Heinz Gem. Förderv. Reinickend 4.738

7 Schaeske Johann SC 1. Märkische Vier 4.327

8 Lisowski Ernst Ruhl. Spitzbuben 3.444

9 Krause Hans-Jürgen SC 1. Märkische Vier 1.772

individuelle Lösungen aus holz in höchster Qualität

Tansdorf Süd 12 · 15562 Rüdersdorf
Telefon 033638.295370 · www.novum-carport.de

Carport GmbH
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Der letzte Spieltag versprach spannend zu 
werden. Nur 235 Punkte trennte Platz 4 von 
Platz 1. Aber er hatte auch unerwartendes zu 
bieten.
Mit ihrem 2. Tagessieg in diesem Jahr schaffte 
die 2. Mannschaft von den Alt Berliner Jung’s 
noch die Überraschung des Abends. Der Ta-
gessieg bescherte ihnen nicht nur eine Plat-
zierung vor ihrer Ersten, sondern auch den 
Sprung von Platz 8 auf Platz 4 und somit ins 
Geld. Zum Schluss fehlten ihnen ganze 18 
Punkte zum Bronzerang.
Einen rabenschwarzen Tag hatte die 1. der Alt 
Berliner Jung’s, die von Platz 4 auf 7 zurück-
fielen. Auch die Mannschaft von Goldene 7 
konnte nur knapp den kompletten Absturz 
vermeiden und fiel nur einen Platz zurück.
Zum Schluss ging unserer Koloniemannschaft 
ein wenig die Luft aus. Mit ihrem 6. Platz und 
3 Qualifizierten in der diesjährigen Endrunde 
haben sie dennoch ihre spielerische Qualität 
bewiesen.
Auch bei Karo Einfach reichte es nicht mehr. 
Mit 3.700 Punkten und den Zwischenständen 
der führenden Mannschaften war man plötz-
lich wieder im Kampf um Platz 1. Aber im 2. 
Durchgang war das Pulver verschossen und es 
blieb nur die Verbesserung auf den undank-
baren 5. Platz.
Im Kampf um den ersten Platz hatte die 1. der 
Mainzer Höhe die Nase vorn. War die erste 
Hälfte der diesjährigen Montagsrunde noch 
von kollektiver Zurückhaltung geprägt, so 
stellten sie in der zweiten Hälfte diese zurück 
und behaupteten sich im Endkampf. Die Ber-
liner Bären erspielten sich mit relativ kons-
tanten Ergebnissen den 2. Platz, zum Schluss 
fehlte auch ein wenig das entscheidende 
Quäntchen Glück.
Die Endrunde der besten 20 am 1. April wird 
sicherlich kein Aprilscherz. Mal sehen, ob auch 
im 3. Jahr hintereinander ein Vertreter der Alt 
Berliner Jung’s dieses Turnier gewinnen kann. 
Mit den 6 Vertretern der Alt Berliner Jung’s, 4 
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der Mainzer Höhe und unseren 3 Kolonisten 
stellen diese 3 mehr als die Hälfte der Teil-
nehmer. Auch die Goldene 7 und die Rudower 
Asse/Mauerjungs haben jeweils 2 Eisen im 
Feuer. Aber auch die 3 Einzelkämpfer von den 
Berliner Bären, Karo Einfach und den Ladykra-
chern sind nicht zu unterschätzen.  K.S.

geSaMt WeRtung
Rang Verein Punkte

1. SC Mainzer Höhe 1928 I 24.604

2. Berliner Bären 24.312

3. Goldene 7 23.273

4. Alt Berliner Jung´s II 23.256

5. SK Karo Einfach 1931 22.916

6. Erwin am Buschkrug 21.883

7. Alt Berliner Jung´s I 21.803

8. Rudower As./Mauerjungs II 21.570

9. SC Blau – Weiß 83 21.500

10. Ladykracher 21.354

11. SC Mainzer Höhe 1928 II 21.313

12. Rudower As./Mauerjungs I 21.045

13. Atout As 20.506

14. SoS 17.176

Rang Qualifiziert Punkte

1. Kurt Barnack G7 2.276

2. Claudia Hanschke ABJ 2.183

3. Hans-Joachim Engel ABJ 2.168

4. Gerd Siebenhühner ABJ 2.126

5. Dieter Brüntrup ABJ 2.108

6. Reiner Ibold MH 2.069

7. Rüdiger Behrends EBK 2.067

8. Werner Theißen EBK 2.030

9. Frank Wiese MH 1.990

10. Marina Riede LK 1.975

11. Olaf Wolter MH 1.970

12. Michael Fleschner KE 1.930

13. Peter Wolff BB 1.927

14. Alfred Beilisch RA/MJ 1.926

15. Heinz Geisler G7 1.783

16. Helmut Sron MH 1.779

5. Platz Punkte

1. Andreas Schild EBK 1.916

2. Hans-Joachim Greif RA/MJ 1.857

3. Frank Parchur ABJ 1.764

Vorjahr Detlef Petroschka ABJ
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Die Skatfeundin 

Siegrid ZoSchke 
ist am 26.12.2011 im Alter von 78 Jahren verstorben. Ihr Verein, 

die Rochus Buben, die VG 15/16 und der LV 1 trauern um die 

Verstorbene.

Der Skatfreund 

Lothar hinZ 
verstarb am 27.12.2011 im Alter von 68 Jahren. Sein Verein S.G. 

Rudower Asse/Mauerjungs, die VG 17 und der LV 1 trauern um 

den Verstorbenen.

Die Skatfreundin 

Maria droSdek 
verstarb unerwartet und plötzlich am 02.02.2012 im Alter von 77 
Jahren. Ihr Verein SC Contra 2000, die VG 13 und der LV 1 Berlin-
Brandenburg trauern um die Verstorbene. Unser Mitgefühl gehört 
ihrer Tochter Susi sowie der Enkelin Steffi.

100 % reine Seide, handmade · limitierte Auflage 400 Stück · erhältl. in der Geschäftsstelle · 12,50 €

Die SKAT-Krawatte des LV 1
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Den Siegern winken  
Geldpreise und Medaillen

 08.05.12 B1 Sport&Freizeit, August-Borsi-Ring 9, 15566 Schön-
eiche bei Berlin, Tel. 030/6433030

 15.05.12 Germania Klause, Germaniastraße 150a, 12099 Berlin,  
Tel. 0173/3178993

 22.05.12 Engelhardt im Hochhaus, Ziekowstraße 112, 13509 Ber-
lin, Tel. 4336884

 29.05.12 Kaputter Heinrich, Rathenower Straße 49, 10559 Berlin,  
Tel. 3944911

 05.06.12 Spree Eck, Tegeler Weg 24, 10580 Berlin, Tel. 3445315
 12.06.12 Am Kamin, Friedensstraße 6, 12107 Berlin,  

Tel. 0179/5284391
 19.06.12 Schultheiss am Park, Ottostraße 9, 10555 Berlin,  

Tel. 3916408
 26.06.12 Engelhardt im Hochh., Ziekowstraße 112, 13509 Berlin,  

Tel. 4336884
 03.07.12 Im Zentrum, Halemweg 15-19, 13627 Berlin,  

Tel. 0173/4240371
 10.07.12 Columbia Eck, Flughafenstraße 84, 12049 Berlin,  

Tel. 4553516
 17.07.12 Ruhlebener Klause, Ruhlebener Straße 2, 23507 Berlin,  

Tel. 35389500
 24.07.12 Schwarzer Kater,  

Kaiser-Friedrich Straße 29,  
10585 Berlin,  
Tel. 34709065


